
«ttd Dtttlolrat.
Zllleiitaun, den I2ten April, Igt?.

-O.'mccraltsche Whig und Tariss Landidalen.

FürGottv e r n o r:
Gcn. Jmnes Jrvin,

US» Centre Cannty.

Für Cancü-CoittMlsnoiier:
Joseph W Pttttcm,

vou Cnmberland iZannty.

Der Patriot bis zur Wal'l.
Die keranabende (s>onvcr»crö-Wabl wird

in diesem Staate vo» großer Wichtigkeit f»r
die Bürger demselben sei». Sie Kaden z» e»t-

ob sie die gegenwärtige, unwürdige
Magistratsperson noch drei labre länger da-
bei! wollen, unter derer Regierung dein Vol-
ke vieles Nute versprochen wurde?aber Mi'
statt dasselbe verabfolgen zn laßen, wurde
dasselbe mit jedem Jabr schwerer uud sckwe-
rer tarirt ; oder ob sie einen aufrichtigen,
säingen und ebrlichen Man» ans Ruder sc».
Leu wollen, der für das Interesse des Bau-
en;, s?a»dwrrkers und Ka»f»>an»es, und
nicht für die Blutsauger allein wirken wird.
Um von jetzt an bis z»r Walil, die Wabr«
I eit wegen allen Kandidaten, welche jetzt vor
dem Volke siebe», und noch ernannt werden
mögen, uutcr den Bürgern zu verbreiten,
und die Lage unseres Staates bekannt zu
machen, so baben wir beschlossen, von »nn
an bis zur October-Wal)l, de» "Patriot"«»
einzelne Subscribenle», zu dem geringen
Pieiß von

F li il 112 z i q C e li r 6
zu senden. Wo ei» Pack von 12 Unterschrei
der qesammelt und A4 5» beigelegt wird, sol
derselbe bis zur Wabl bin befördert werden
Slllo Bestellungen werden prompt besorgt
und wir Kossen daß unsere Freunde sich de
streben werden uns Minen cinznsendcn.

den vielen Bekanutmachungei
wurden uns diese Woche viele Aufuitze ver
drängt, die wir wünschten anfznnebmen,?
Nichts soll aber vernachläßigt, iondern alle«
uacl'geholt werden.

Verhaiidliingen der am vorletz
ten Montag alibier gel'altenen Ackerbau

gen Mangel au ?tanm, nicht anfuehmen.
Stadtlv a h l.

Bei der am vorletzten Montag allluer ge
balleneu Sladiwahl, Be
ainteii erwählt:

Bürgermcistr r?Cbas. Krämer.
5> o ch-C o Ii st a b l e?C. B. Haines.
W ogmcistc r?Solomon s!ucas, 5)

W. Kneip.
S ch u l-D i r c k t o r e n luo. Rcich

ard, T. H. Martin.
Stadtrat H-Amos Ettinger, Barth

John Eckert, Bernhard Rees, Aaroi
Trorell.

verweigertjwnrde' setzte neulich dessen Siben
er in Brand, uud warf eiue Schale die vir
Pfund Pulver enthielt durch das Fenster ii
die Stube desselben, um auch daS HauS au
zussiuden. Zlls aber die Schale zersprang
>» welchem 'Augenblick Schultz soeben an de>
Tluire vorbei gieng, subr ibm ein Stuck Hol
in das Gesicht, uud schlug ibm seinen nn
lern Kinnbacken weg, In diesem Zustand,
wurde er gefunden nnd bcstndel sich in deu
(Gefängniß. Der Verlust des Herr» Hill i>
Ichwcr, indem sici> Bnschel Gctraidi
ind > Pferde in der Scheuer befanden, d>
nn Naub der Flammen geworden sind.

7?u Waschington sind unterm tüten Mar
Depeschen von Mcneral Scot

euigei,offen, worin er sich beklaat, daß e
nochniclt im Stande sei Vera Cruz anzu
greifen, indem es ibm an Baggage-Wägen
Provisionen, Ammuuuiou und Vorräibel
mangele, die schon vor zwei Wochen hättci
aulauge» sollen,

Die Wabl in Eounecricut ist z» Munster
der ausgefallen. Sie eriväbl
ten ibren 'Lonvernör, a ll e die Kongreß
Mitglieder, nnd andere Staatsbeamten?-
!>«bst einer schönen Mehrheit in die Gesetzgc
buug.

Dnrcli das Packetsihiss )>ori!ui»iberlaut
<»d 51 Tage späicre Berichte von Europa er

l allen worden. Diesel! e sind -aber keines
ive.gö wichtig. Flaner nnd Getraite war an
>iie» Marz etwas, jedoch nur nnbcdentend
»n Preise gestiegen.

Das Schiff ?)>zoo ist neulich auf seinei
F'.brt >ia,l> Vera Ern; gäuzli.i» mit 1 1(1 Pfer
.cu nnd 4 Soldaten verloren gegangen. E>
l alle alle Dragocnö des Eapitain Harnel
an Board, die aber alle, mit Ausnahme voi
4, gerettet-

Die nnberichttle Eompagnie Keutuek» Ca
vaiieristen verlor in dem Tressen ;n Buenc

an GetöLele» Verwundete!
: Also belief sich unser ganzer Ver
Inst ans WI.

Francis R. Schunk bat Herrn Burrell
deuter SiaatSSenar bei seiner letzten Sitz
img verwarf, wiederum zum Richter des IÜ
Gerichts Distrikts ernannt.

Von unserer Armee.
Gen. Taylor lind Santa Zluiui.

Den letzten Nachrichten zufolge, bedielte!
Gen. Taylor nicht mir Saltillo und Buena
Vista in seinem Besitz, sondern war selbst!
ruhig zn Aqua Nueva cauipirt, welchen Ort
Santa Zinna eben vorder belagert hatte. ?

Ein Brief erhielt ma» zn Neu-Orleaus von I
General Taylor, vom 1steu Dieses, von A-!
g»a Nueva. Er schreibt daß seine Manu-!
sci'aft weg?» den Beschwerde» der vorherige»
Woche dermaßen ermüdet war,, und seine j
Pferden so abgemattet waren, daß er unmög-
lich den Feind weiter verfolgen konnte, der, >
wie rr glaubt, sich gegen Tau Luis jiirnckge-
zogen hatte. ES wird gesagt daß?ic»tena»t
Stnrgis?der von den Mexikaner am !2«»sten
v. Mts. gefangen genommen, aber »achher
wieder ausgewechselt wurde?berichtete, daß
sich Santa Auua nach lucaruacio» zur«ck
verfügte, und eben vielleicht weiter, unter dein

> Verwände den Vc.wundcten den Ort cinzu-
> räumen ES war einige Tage nach dem Ge>-

fecht, aIS Lieutenant StnrgiS in Incarnation
! gewesen war. Als General Taylor vernabm

! daß Santa Anna dort sei, schickte er Colone!
! Belknap mit fünf hundert Mann dal)in, aber
" der Vogel war bereits ansgeflogen."

Später von Brazos.
Das Dampfschiff Telegraph langte zu

Orleans am Güsten vorige» MonatS von
Brazos Santiago an. Keine positive Nach-
richt wnrde später von General Taylors La>
ger erhalten, als jene die Lieut. Erittenden
mitbrachte ; aber allen Nachrichten »ach zu
urtheilen, schien es als hätte sich Santa An-
na »ach Mateliiila gezogen, wo er sich beei>
serte Mannschaft zusammen zu ziehe».

Ein Offizier langte zu Biazos von Mala-
moraS au, eben als der Telegraph abging,
mit der Nachricht daß General Taylor zu Ce-
ralvo mit UÜIO Cavalleristen angelangt sei,
»in Urrea zu verfolgen, der nach Victoria
flüchtete als rr von Taylor'S Herannahen
borte. Die Commnnication zwischen Camar-
go und Monterey ist wieder hergestellt.

Später von Vera Ernz.
Durch daS Schiff Oregon sind spätere Be-

richte von Vera Crnz zn Nen-OrleanS erhal-
ten worden. Dasselbe verließ Anton Lizar-
do ani Bisten März. Der Capital» war am

lKteu ans dem festen Lande, und der allge-
meine Glaube gieng dabin, daß Gen. Scott
Vera Cruz ans den 2!lsien angreifen würde.
Drei oder vier Stunden nachdem die Oregon
verließ, hörten sie ei» lauteS Feuern, und
ma» glaubte daß dasselbe vou amerikanischen
Kanonen sei. General Worth war bloS 7UO
MrdS von der Stadl mit seinem Comman-
do stalionirt. ES war allgemein geglaubt,
daß die Merikaner die Stadt aufgeben wür-
den, wäre es nici't für die Befürchtung, daß
das Castle seine Fcuergewehrc auf die Stadt
richten und dieselbe niederbrennen würde.?
Von dem Castle wird das Feuern auf unsere
Truppen fortgesetzt, jedoch ohne einigen be-
sonder» Schaden anzuiichte». Gen. Icssnp
ist daselbst eingetroffen. Die Revolution in
der Stadl Merico war immer noch nicht be-
seitigt.

der Schlacht.
Eine Nen-Orleans Zeitung liefert folgen-

'de kurze Beschreibung von den Ereignisse» !
> die bei der Schlacht von Bnena Vista vorfie>
! len. Tie sagt:

Colone! ?) e 11, wie wir unsern Lesern be-
reits gemeldet baden, wurde zu Tode lan-

j zirt. Sein Pferd wurde hartnäckig, sein
! Zaum zerriß, und es trug ilui in die Mitte

des Feindes, wo ciue Lanze ihm den Kopf!
durchbohrte.

Colone! Cardin, vorher actödtet, nalnn ei-
ne Flagge vom Feinde, welche, saninit seinem i

! Pferde, er ersnchle nach seiner Heimaib als!
ein Andenke» für seine Gatli» gesandt wer-!

Tie amerikanische Soldate» zeigte» bei
dieser Gelegenb?it wabre 57»manität sie
gaben den vcrwnndctc» Merikaner zu essen

j nnd zn trinken?und legten sie in solche Posi-!
j tio», weniger schmerzlich zu ibne», Die Mer-
ikaner bingegen, tödteten feigliernger Weiseunsere Verwundeten wo sie dieselbe antrafen,

> entkleideten unsere Offiziere und beraubten
l sie von allem was sie bei sich batten.

Unter den genommen Gefangenen befan-!
de» sich zwei Deserteure vo» unserer Armee,

! Sie wurden vor General Taylor gebracht,
der de» Befehl gab dieselbe jciiseii der Linie
des Lagers z» trommeln. Solche Räskels,
sagte er, möchten snr Santa Zinna passe»?

, sie schickten sich nicht für >!>»? und es wäre
nnr Pulver und Blei verschwendet sie z» er-
schilssen.

Dns sp-.ütcstc vvu Vera (?rü;.
Neues.

Fünf Generale, li. WW
, Soldaten zit qeiüachc

?Die Alnerikailische auf
i Vera Cr»; nnd dem Canlc enlfal- j

ler ? Amerikanischer Verlust mir
Alan», li. s. >v.

Durch das Dampfschiff Princeton, welches
Vera Ernz am 2!>sie» März verließ, sind
glorreiche Neuigkeiten von dorther erhalten!
worden.

Ilm Morgen des Bisten battc Gen. Scott
alle seine Vorbereitngen fnr den Angriffauf
die Stadt Vera Eruz vollendet, nnd da die
Otstziere der Feinde sich geweigert I,alten die-
selbe aufzugeben, so wurde das Feuer von
unscrer Leite, in einer Entfernung von 7<>>

! ?)ärds begonnen, welches natürlich von nn-
> fern Feinde» erwiedert wurde. Am Bisten
> öffnete man ein Fener von anderennn

! serer Batterien, und baltZ liatte man die
Mauer» der Stndt dnrchbobrt. Das Fener

> soll fnr die Stadt sebr verderblich gewesen
> , sein. Am ?Usten schlug man vo» feindlicher
> Seite vor, die Stadt nnd das Casile auf;»

geben, welches nnferni Befeblsbaber knnd
getban wurde, worauf man das He»er nicht
wieder öffnete. Jim liatte man die

, Unterbandlnng vollendet, worauf die Stadt
- nnd das Ca>Ne uusern Trupveu eingeräumt

. l wurde. Die Garrison, beliebend aus etwa
! I(XX> Mann, worunter 3 Generäle nnd

Offiziere legte ihre Gewehre als Kriegsge-
fangene nieder, u»d wurden auf Parole »ach
ibreu s?eimai Heu gesandt. Der ganze Per-
lust anf unserer Seite ist. seit der Landung
daselbst, »5 Mann au Getreten und Ver>
wundcten. Darunter befinden sich 3 getcd-
tete und S verwundete Offiziere. Auf der
Merikanischen Seite soll der Verlust schwer
sein. Der commandirende Offizier hatte die
Stadt, nnd der zweite Offizier das Castle in
seinem Besitz. Ihre reguläre Macht in der!
Stadt und Castle, bestand aus etwa 3(100 -
Mann, und ihre andere Stärke darin betrug '
ebenfalls ungefähr diese Anzahl,--Und aus-
serhalb der Stadt war General La Bega, der

durch Capitain May zu Palo Alto gefangen

10,000 Csvalleristen stalionirt. Colone! Har>
iieygriffdiese Macht mit etwa 3tl» Vereinig-

ten Staaten Dragoons an, und schlug sie
nach alle» Richtungen in die Flucht. Nächste
Woche mehr hieven.

Dieser Sieg, in Zusatz zu demjenigen von
Bueiia Vista, wird nun nach unserer Mei-
nung, den Krieg bald beendigen.

G e u e r a l I r v i n hat die Ernennung
zum Candidaten der demokratischen Wbig-

! Parthei für die Gouvernörs Würde dieses
Staates angenommen. Er schreibt au die
Committee, die ihn von seiner Eruennung

I benachrichtigte, Folgendes :
Bellefont, März 15, I? 17.

Geehrte Herren ! Ihre Zeilen vom Ivten
d. M., durch welche Sie mich berichtigen,
daß ich ron der Whig Staats - Convention,
welche sich am d. M. in Harrisburg ver-
sammelte, einstimmig zum Candidat für die
Gonvernörswürde ernannt worden bin, sind
mir durch die Herren Irviu und Mackey
nberreiel>t worden. Ich nebmc diese Ernen-
nung im Gefühle tiefer Erkeiinilichkcit für

j die hohe und unverdiente Ehre, welche mir
die Convention erzeigt hat, an ; und versi-

! chere Sie, und durch Sic das Volk v>?» Pc>>-
sylvanicn, daß, sollte seine Wahl auf mich
fallen, mein einziges Streben dahin gerichtet
sein wird, den Credit des Staates aufrecht
zu erhalten, die Interessen aller seiner Bür-
ger so viel wie möglich zu fordern.

I a in e 6 2 l v i n.
l An die Herren Pearsou, Mackey,

Jrvin, Dusfield zc.

Indianische Sttinnne.
Folgendes ist die Liste der indianischen

Stämme, mit denen die Ver. Staaten seit
der Unabhängigkcits-Erklärnng Verträge ab-
geschlossen haben. Das erste Bündniß wur-
de im Jahre 1778 mit den Delawares, und
das letzte im Jahre mit den Cboctaws

i eingegangen. Seit dieser Zeit schloß man
i mit den von inel>rcreii dieser

Stämme Verträge ab, wonact» sie ihren ur.
sprünglichen Boden verlassen, und über den

! Mississippi wandern mußleii :

Apalachicolas; Belantsecteas; Caddoes;
Cahokias; Chayennes; Cl'erokeesz Cluck-

j asaws ; lZhippewas ; Choctaws ; Cama»-
i chcs ; CreekS; .Crows ; Delawares; El

j Rivers ; Floridas; Fores ; Hunkpapas ;
! Illinois; loways ; Kansas ; Kaskasias ;
Kickapoo-i; Mahas; Mandans; Mcno-

j nionees; Miamis ; Miniictarccs ; Mis'
souris; Mitchigamias; Mohawks; Mnn-

! siees ; Mnsropecs ; Opallalas; Oniahas ;
! Oneidas; Osapes ; Ottawas; Olloes ;
! Pawnees; Peorias ; PiankeShaws ; Pon-
carars; Ponears; Pottawatomies; Ona-
paws; Ricaras; Sads; Seminoles ; Se-
nakas; Sieben Nationen von Canada;

s Shawnees ; Sionr ; Sechs Nationen von
Neu?)ork; Caynpas; Senecas; Oneidas;
O.nondagas ; Mohaivks; Tnscaroras ; Ta-
inarois; Stockbridges; Teetons; Weas;
Winnebagoes; Witchctaws; Wyandols;
Aanctons nud ?I>inctonies.

Die ganze Anzahl der Indianer, welche
sich innerhalb den gegenwärtigen Grenzen
der Ver. Staaten befinden, wird anfiveni-

I ger als SOO,OOO angeschlagen. Von diesen
besteht, hanptsächlich im Südwesten, ein sehr
großer Tbeil auö Miscliliugen, so daß die In-
dianer in wenigen Generationen eine unter-

schiedene Nace zu bilden aufhören dürsten.
H a »i bürg. Unsere Nachbarstadt

Hamburg ist, wie die "Schnellpost" sagt,
stark ani Ausblühen. Es sollen in diesem
Jahre 15 bis 20 neue Gebäude daselbst er-
richtet werden,nnd von den Stadtlotten wer-
den mehrere zu HlOOO verkauft.

In New-Bedford ist unlängst eine Frau,
mit der man nach Anwendung des Letheon
oder des Schiveseläthers eine Operalion vor-
nahm, in Folge der letzter« gestorben. In
London starb neulich eine Person auf ähnliche
Weise.

In Neu Jersey wurde eiue Maschine er-
funden, mir welcher ein Mann in einem Tage
10,000 Pfund Bleikugeln verfertigen kann.

Die Truppen in Brazos Santiago habe»
die Summe von 210 Thaler zur Unterstützung
der Noll leidenden in Irland beigesteuert.

Eiue Ladung Eis wird von Boston nach
Tampico verschifft werden, um die Freiwil-
ligen zu erfrischen.

Die letzte Nachrichten von Europa haben
in Philadelphia und Nenyork die Gaircide-
Picise wieder etwas gesteigert.

General Taylor wird in allen Ecken und
an allen Enden der Union als Candidat für
die nächste Presidenten Stelle ernannt.

Von General Taylors Lager sind seit dein
2ten April kerne Neuigkeiten eingetroffen.

Wenn v?m Glücke losgerissen,
Unser Auge einsam weint, ?

Und in qrauen Finsternissen
Uns kein nahes Licht erschnnt ?

Schenkest holte Freundschaft ! du
Den bedrängte» Herzen Ruh '

Starb.
Am I2teii März, in Lnnn Tauuschip, Le-

cha C.uitti», am LUilagstnß, PhilipLoch,
(Sohn von George Loch) ili dem Alter von
l!» lahren, v Monaten und I!) Tagen.

Am Bisten März, in Lnnn Taiuischip, am
Schlagstnß, G ecrgeLo eh, sen. >u dein

Alter von 7li Jahren, 4 Monaten und »Ta>
gen.

Bei den obigen zwei Trancr-Gelegcnhei-
le» predige der Ehrw. Hclsrich.

Am 23ste» März, Herr G eorg e R e-
b e r. ein geachteter Bürger von Heidelberg
Tannschip, Lecha Cauuty, i» einein Alter von
47 Jahren, g Monaten und 2 Tagen.

Am vorletzten Montag, ganz plötzlich, in
Nord Whcithall Taunschip, Lecha Caunty,
Herr Daniel S cd eu r e r, in einem
Alter von nngefäbr 4t Jahre». Am darans-
folgenden Donnerstag wurden seine Ueberre-
ste beerdigt, bei welcher Gelegenheit der
Ehrw. .Herr Schindel eine passende Rede
Kielt. Er hinterläßt eine betrübte Gattin
und l! Binder sein frühes und unerwartetes
Hinscheiden zu beweinen.

Am sten Dieses, in Emaus, s?err H e n-
r y W i e d e r, im Alter von 53 Jahren.

! Am letzten Donnerstag in dieser Stadt, an
der Hirnentzilnduttg, Franklin, Söhn-

I che» von Jonathan Knauß, ungefähr 7 Jah-
! re alt.

Ocffcntttche Vendu.
j Auf Freitags den 23sten und Samstags
den 24sten April, an beiden Tagen um It)

llbr Vormittags, soll am Hanse des verstor-
! benen Henry Wieder, in Emans, Leciia Co.,
! anf öffentlicher Vendu verkauft werden :
! Ein prächtiges Familien-Pferd, Pferdege-

schirr, ei» zweigäuls Wagen mit Baddy, ein
viergänlS Äiagen nnd Baddy, Pstng, Schlit-
ten, eine Walze, ein vornehmer Schleifstein,
Strohbaiik, eine 8-Tag Uhr, kupferner Kes-

! sel, Holz- und Kohlcn-Öefen mit Rohr, Bet-
ter und Bettladen, Drawer, Schränke, Bn-
reau, und sonst noch allerlei Haus und Ban-
crn-Geräthschaften zn weilläusiig zu melden.

Die Bedingungen am Verkausstagc und
l Aufwartung von

III N Rom lg.
Levi Gieriiig,'

Assignies von Henry Wieder.
E b e n 112 a ll s : Zur nämlichen Zeit

5 nnd Ort soll verkauft werden durch de» Ull-
- rcrschricbeiien, folgende bewegliche Güter des
- verstorbenen Henry Wieder:

Ein I<gäuls Wagen mit Springs und Ge-
schirr, Kuh, Schweine, ein Bett nnd Bettla-

! de, Drawer, Tische, Stühle, und sonst noch
1 viele Artikel zn weiilänftig zn melden,

i Die Brdingnngen am Verkaufstage und
! Aufwartung von

Abrain Ziegen fufi, Er'or.
April 13, >ig3m

B rie fiisi c.
I Folgendes ist eine Liste der Briefe welche
in letzter Woche in dem AUeittaun Postami

, liegen geblieben sind
Jsabella Bome, John Bogert, Sarah Cle-

ter, Sarah Defchlcr, Nenben Engelman, A-
dam Epp, Jolm L Fatzinger, Anthony Gan-
gewer, Solomon Griesemer, in», Peter Hal-

! deman, Jonas Hartman, Joseph Hecker, T
Grimbach. Henry Krämer, s?enry Knauß,

> Anthony Kraust, William Krämer. s>a»uah
! Kern, John Losch, John Levau, A W Loder,
' Robert Moyer, Benjamin Moyer, Ä,ar»
Miller, S A Marsteller, Peter Miller, John
McGinly. William Miller, Benj Mischler,
Simon Miller, Charles?>agle, George Na-
gle, Hetty Thomas Roads. Charles
Ringer, David Roß, Joh» Roth, B F Rei>

Mary Shout, Edmond Slwut, Tbos
Suyder. Maria Sendel, Joseph Sieger, Ro-
bert Sleckel, William Sball, Trorel,
John Weirknecht, Henry Wilty, S Wagner,
Thomas ?)äger, Charles Uouug, D Aoung,
Jacob Ziinmerman.

E. N. Neilhard, P.M.
April 13, 1817.

Sl a ch r i cl) t
ivird hiermit gegeben, daß die Unterzeichne-
ten als Administratoren der Hinterlassen-
schaft des verstorbenen G e 0 r g e R e b e r,
letzthin von Heidelberg Tauufchlp, Lecha Co.
angestellt worden sind.-Alle diejenigen da-
her, welche noch an besag»? Hinterlassenschaft
schuldig sind, werden hierdurch ersucht, in-
nerhalb 3 Monaten an die Unterzeichneten
abzubezahlen?und Solche, die noch rechtmä-
Nge Forderungen haben, belieben dieselbe in-
nerhalb besagter Zeit auch einzubringen.

Job» Nel'er, ?
Job!« FeiiMnuichcr, H

April 13. "V.II

Zum Austausch.
Der Unterzeichnete macht hiermit bekannt,

daß er folgende nenvcrfcriigte prächtige Wä-
ge» auf Hand hat, nämlich : CarryaÜ, Iteck-
awäy, Concäve nnd Horkstyle, und einigen
derselben willens ist gegen ein Innges Pferd
ansznianschcn.?Her ist also eine herrliche
Gelegenheit fnr solche die anf eine leichte Art
ein prächtiger Spazicrwage» zu bekomnic»
>vIi 11scheu.

Nlch.nd N. Level!.!.
Alleiitann, April 13. nqbv

Eutlauftucs Riud.
Es entlief dem Unterzeichne-

ten, in Lowhill Taunschip, von
Plantaschc des Jacob Derr,
einigen Tagen ein zweijähr-

iges Rind. Daßclbc ist von brauner Farbe,
mit weißen Flecken um den Kopf. Wer ihm
'Nachricht davcn gibt, wird billig belohnt.

D.wld Smulß.
April 13, ng3m

Wcrdcu vcrlaugt.
Zwei gute Stiefelmacher-Gtsellen werden

sogleich bei dem Unterzeichnete» iu Alleiitann,
Lecha Caniity, verlangt. Man rufe an im
Marit-Vicrcck bei

William
April 13, nq3m

llllt' ?Kohlen, als
Ofen, Cr.ia Nuß, Nnß, Kalkbrenner, und
Kohlenstaub ?Ebenfalls ! Teilen Gips,
alles wohlfeil zn verkaufen bei

ll lind Co.
April 13. ngbv

Nechnnnft
von Johtt W- Horndeck, SchalMtt-r

ster von der Stadt Memmm,
von April 14, 1816 bis April 9,1847.

Einnahmen:
Baar empfangen von George Stein, >"

letztheriger Schatzmeister, -»232 4rv
" Samuel Horn, Borongh Tar

in voll, 92
" Lcvy Woodring, Tar, 1845, 170 38
" Anleihe von Thomas Buy, 200 00
" C. B. Haintz, Borough Tar

für 1347, 407 AI '
" " " 361 00 !

" Vertheilte Wasserrente, 88 4l» .
" Anleihe von I.S. MV 00
" Levy Woodring, Tar in voll, 85 44
"C. B. Haintz, für Schauausst. 12 00

»1,907 6t

Allsg a bcn:
Bezahlt an S. Gangewer, für

Bauholz, »19 77
Geo. Stein, flirWasser Gefells. 5 00
Levy Woodring, Wahlnnkoste», 5 38
I. Miller, Straßen verbeßern, 2 30
I. F. Rnhe, SchreiberLot?», 4<l 00

> E. Nnke, flir Dienste, 2 25
> Panl Knanß, letztheriger Armen-

psteger, 117 09
! E- Neuliard, Eisenwaaren, l 62
! Interessen auf Anleihen, 219 60
Bauholz, 7 82
S. Lucas, Wegnicistcr, 260 Wz

! Leiter Compagnie, 2 153
I. Neuhard, Allcyrecht, 13 0?
lesse Samuels, Engineur, 20 25
Freeborn's Note, Landrecht, 59 53!
A. L. Ruhe, Postgeld, 2 I»

! Hiimäne Feuer-Gesellschaft, 50 V 0
! Rttbe, Slt»reiber-Lohn. 20 00
i Saml. Brinker, Tnnnel graben, 1 50
! Pretz, Säger und Co. Äreuzstra-
! ße zn mache», 38 71
Naiba» Drescher, Bauholz, 8 79

! A. Kunl), Fenerblocks ansznbeß. 15 50
Solomon Gangewer, Bauholz, 5 40

> Interessen auf Anleihen, 4W 32
> Michael D, Eberhard, Anleihe, LOO 00
C> L>. Martin's Hinterlassen«

i fchaft für Armen, 5» 83
! Joseph Seider, 2V 00
William Frey, Brücke zu bauen, 2 50
Coinniißlons, 34 44

! Bilanz in der Schatzkammer, IVO 11

81,907 «51

Arn»cn - NcckinniH.
Ein» a t, n> e n :

Bilanz empfangen von George
i Siein, letzlheriger Schatzm. KtU 91

Samnel Horn, in voll, 54
Levy Woodring, in voll, 132 V2
George Welherhold, 43 10

5222 57

Alt6ga b e n :

Bezahlt an John Straßburger, 535 00
lobn W. s>ornbeck, auf Orders, 80
C. Seip, auf Orders, 2 l>o

i G. Lucas, 7 10
P. Sbively, Renk, 50 <»0

C. L. Marlin, Doklorbill, 12 50
Casper Keiler, Nent, 14 00

I. Hart, Orders, 60
Tilgbman H. Marlin, Doktorbill, 43 11
Cbarles H. Martin, " 4 25

j William Frey, Rent, 24 75
Commißion, 3 69

! Bilanz in der Schatzkammer, 24 77

»222 57

Genehmigt den Bten April 1317.
Neul'eii Seraiis!, Vorsitzer p. t-

Peter Zieichard, James Gangewer,
! Ino, Reichard, Charles H. Martin,
! Gco.'Wetherhold, Stad t r a t l>.

Bezeugt s?John F. Ruhe, Ecke.
April 13. ng3>»

Nene Ankunft.
Der Nnlerzeichnele, dankbar f»r genossene

Knndfchäft, l'ilrct nm Erlaubniß den Ein,
wobner von Allentann und Umgegend anzu-
zeigen, daß er soeben empfangen bar und im
Begriff steht ein großer und brilliantci Stock
von Frnbjahrs-nnd Soniiiicr Gnter auszu-
packen, welche er versichert füblt so niedrig
verkaufen z» köuueu, womit die Käufer all-
gemein zufrieden sein werden. Sein Stock
bestellt, unter andern, aus folgenden

Trockene» Gittern :

Breites Tuch und Cassimeren von verschie-
: denen Arten und Preisten, Salinetls, Ken»

tuckn Jeans, ei» sehr scl>önes Assortiment
braune, goldene Mirture u andere Tweeds,
scl>icklicl> für Röcke, Tweed Eassmiere, Fäncy
Gambroens, Moulerey Cassimere, Cal>for>
»ia Streips, Banmwoll-Plaic's nnd Slreips,
SommerTnch, Velvet Cord, ?)ork Gain-

broon, French Cassimere, Seide, Saitin,
i Marsailes uud anderes Westenzeng, Dreß-
Seide, Alpaecas, Mouslin de

Manchester, Seoich nnd einbeimische
Gingbams, Lawns und Balzerines,
Borage, Netz, Tbibet n andere Fäncy Som-

italienische Gingbams und an-
dere Cravals ?Ein allgemeines Assortiment

> Strumpfe, Handschuh xemdekra-
j gen und Busen, Läces, Edgings, Bobinetts,
JackiiettS ?c. Ebenfalls: ein sehr großer

! Vorrath Prints, worunter sich ein neuer
> Styl der berühmten Meriniack Prints befin-
eck?ebenfalls, ein hübscher Vorrath Para-
sols nnd Uinbrellas, Palmlaub- uud Seghorn

! Hüte, ?c.

Groceric 6:
Als: Caffee, Zucker, Thee, Clioeolate,

Mclasses, Honig, Makarele, Schad, Salz,
Farbestoff, Gewürze :c?Gleichfalls: Ein
vollständiges Assortiment Glaß-, Ouiens-
und Erdene-Waaren, u. s w.

Zilie die obige Guter-wie auch solche die
nicht beschrieben sind?werden an einem ge-
ringen Profil verkauft.

Elias Merk.
Allentaun, April lA. nqbv


